
www.lernwerkstatt-erfurt.de   
www.facebook.com/LernwerkstattErfurt 
www.instagram.com/lernwerkstatterfurt 

Kollaboratives Problem-Based-Learning  
Ein hochschuldidaktischer Ansatz zur Unterstützung professionellen Wissens durch kollaborative Lernprozesse I Marcus Berger 
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4. Forschungsansatz 
Design-Based-Research 
(Reinmann 2016; Euler 2014) 
	

5. aktueller Stand 
Kollaboratives PBL 

 

 
 
 
 
 
 
Evidenzbasierte Modell(weiter)entwicklung auf Grundlage 
qualitativer Daten: Reflexionsberichte & leitfadengestütze 
Gruppeninterviews in Seminaren der Deutschdidaktik und 
Sachunterrichtsdidaktik im SoSe 2017, WS 2017/18, SoSe 
2018 

6. Ausblick 
summativ: 
Weitere quasiexperimentelle 
Studie im Versuchs- Kontroll- 
gruppendesign(Performanz-
test: deklaratives + proze-
durales Wissen im WS 18/19 
und SoSe 19 N= ca.300) 
formativ: 
Prozessbegleitende Unter-
suchung einer Arbeitsgruppe 
um kollaborative Wissens-
transformation zu be-
schreiben 

3. Ausgangsmodelle 
 

Vgl. Weber 2007 https://innosabi.com/2015/10/06/virtuelle-kollaboration-definition-grafik/ 
 

2. Fragestellungen 
Wie  muss eine geeignete hochschuldidaktische Lernumgebung gestaltet sein, die das kollektive Arbeiten im Team fördert und auf 
diese Weise gezielt Aspekte professionellen Wissens angehender Lehrer*innen steigert? 

Wie erfolgt in diesem Setting die Transformation von verteilten in geteilte Wissensstrukturen? 

1. Problemstellung 
•  Steigende Komplexität von Wissen erfordert teamorientierte Arbeits- und Lernformen (Honegger & Notari 2013) 
•  Nachweise für Effektivität von Gruppenlernprozessen bei Lehrer*innen (Holtappels 2013) 
•  Nachweise  für Förderung von Wissensstrukturen  in problemorientierten Lernsettings in Lehramtsausbildung (Stark 2010) 
•  Notwendigkeit kollektiver Lern- u. Arbeitsformen in der Lehramtsausbildung zur Förderung professionellen Lehrer*innenhandelns       

(Burow 2000; Bonsen & Rolff 2006) 
•  Fehlen von empirisch belegten Anwendungsbeispielen in der Lehramtsausbildung, die gezielt kollektive Lernformen fördern 

und diese gleichzeitig mit problemorientierten Herangehensweisen verknüpfen! 
	

QUALITEACH wird im Rahmen der gemeinsamen 
„Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von Bund und 
Ländern aus Mitteln des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung gefördert.“ 

Kollektive Arbeits- und Lernformen 


